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kaiserlichen Pläne betrifft, wWwI1e uch hin- Der vorliegende Band geht auf eın Sym-sichtlich der religiösen Bedeutung und pOsion anlälßlich des Geburtstags VO
des Rückgriffs auft ugustus (bes auft die Protf H.- Vogt (Tübingen) zurück, der in

Ekloge Vergils), zumal die Verbindung zahlreichen Publikationen Origenes
VO  - Sol und Apollo 1U angedeutet wird. die Rezeption und das Verständnis dieses
Dagegen se1 der NSPruC. auf die Welt- Theologen der Alten Kirche In Deutsch-
herrschafit deutlich herauszuhören. Pa- land wesentlich gefördert hat Dieser
mıt wird zumındest die rein literarische rung 1st uch der erste Beıtrag VOo  - Ge-
Interpretation VOoO  - Müuüller-Rettig Der erlings gewidmet, dessen GeburtstagsredePanegyrikus des Jahres aul Konstan- (9—1 3) mıit reichen Hınweisen auft den Ur
tin E: Stuttgart, 1990, 337) abgelehnt. SPprung des Geburtstagsfestes abgedrucktBe1l der Deutung der durchwegs UNDCI- 1sSt. Der folgende Auifsatz VO  f Angsten-sönlich gehaltenen Bezeichnungen für
die hoöchste elt, welcher Constantın

berger beschäftigt sich miıt der Wirkungs-
geschichte des Origenes auf Didymus und

den S1ıeg der Milvischen Brücke VeOeTI- Basilius VOoO  . Casarea In der Deutung VO  -
dankte (Pan AI), g1ibt sich der kommen- Kor 8, » Der reiche und der TINeE (CATı-
tar erneut außerordentlich vorsichtig. Er STUS Origenes’ Weg alsche Alter-
schlielst sich weder einer andeutungswei- natıven« 15—-2 Der erl betont hier

christlichen Erklärung (SO einst € dals diese TEL Theologen anders
Vogt noch einer neuplatonischen iıcht- als 1Wa Eusebius VO.  - Casarea (Z 2 den
welse (SO Straub), sondern me1ınt, dals Vers des Korintherbriefes als christolo-
der heidnische Lobredner entweder nicht gisches odell verwenden, zugleic.recht verstanden habe, Was das Christen- die Kenose In der Inkarnation (Armut 1mM
Lum Orderte der vielleicht nicht billig- Sinne VOoO  - NtwWYOC) bei gleichzeitiger ott-
te Man könnte sicherlich noch welılter BE>- heit Christi (der reiche ristus) dUusSsZU$a-
hen und N,; dals der utor VO  - der gen (17-21).christlichen Deutung eines Laktanz und Der Beıitrag VOoO  - Kobusch, » Orige-use noch Sal nichts Wu Dagegen 1ICS; der Inıtıator der christlichen Philoso-
bleibt iraglich, ob die hilfreichen caelestes phie « 2744 behandelt zunaäachst sehr
exercIltus, die Nazarıus 1mM 371 eiNIuUuNr auifschlußreich den Philosophiebegriff des
Pan 1 tatsächlich als bewußte 71 Oriıgenes: Die Tkenntnis der wahren Phi-
rückweisung der christlichen Interpretati- osophie Christi wird durch das weltliche

einzustuifen sind. Schlielßslich ze1ıg sich Wissen 1Im Sinne einer Propädeutikjene betonte „Epoche“ 1mM Urteil uch bei möglicht. Von hier aus kritisiert OrigenesPacatus, der OommMmMentator die Entr die Philosophen. Der Hauptvorwurifdes Sprechers über die Todesstrafen diese Adresse, besonders uch die Pla-
den Asketen Priszillian un seine toniker, besteht tür ihn darın, dals S1E das

Gelährten In Trier (darunter ine Frau le- menschlicheenals Grundlage der Phi-
diglich als abschreckend für einen kulti- losophie VEISCHSCINL und Urc das Theore-
vierten Mann eINStU welcher der tole- tisıeren ihreTeVO praktischen Leben
ranten Haltung N1IC ierngestanden habe abgekoppelt hätten 27-34) ber diese
WI1e S1e Symmachus 1ın dem berühmten grundsätzlichen Überlegungen VOMN
Streit den Victorlaaltar bDewies. Kobusch hinaus ware welter prüfen, ob

Dıie herausgegriffenen Beispiele zeigen, eın solcher Vorwurt In jeder 1NSIC Bda die beiden Herausgeber e1in zuverläs- rechtfertigt ISt; VOT allem ın der usle-
sıges Arbeitsinstrument geschaffen ha- gungstradition des delphischen Spruchesben, das durch die beinahe lückenlose » Erkenne dich selbst!«; enn gerade die-
Einarbeitung der Sekundärliteratur S1- IS ]: delphische Spruch Wal ine der
cherlich rasch einem unentbehrlichen Grundlagen, die Plotin ber r 06 schon
Nachschlagwerk für das ereignisreiche Alexander VO  - Aphrodisias ıIn aller Bre1i-

Chr werden wird. te systematisch entfaltet hat Fuür Plotin
Erlangen Rıchard Klein wenigstens alst sich zeigen, dafß seine Art

VO  . Philosophie als Lebenstorm verstian-
den werden kann, die gerade uch das
Ooment der TeINeTr integrieren VeOCI-

Wılhelm Geerlings Hıldegard ÖNn19g (Hrg.); SUC.  / Was Kobusch 1n seinen weilite-
Or1igenes. Vır ecclestasticus. ymposion D  S UÜberlegungen als zentralen Ansatz
Ehren VOoO  . Herrn Prof. Dr. En Vogt des Origenes ME ec herausstellt
E Hereditas. Studien ZUr Alten Ge- 35—-42) 7 übersehen 1St, WI1IeE
schichte 9) Alifter Verlag Norbert uch die abschlielßsenden Hinweise des
Borengässer) 1995, 103 F geb., ISBN
3-923946-27-9

erl. zeiıgen (43 E} dafß Oriıgenes mıiıt sEe1-
neTr der Freiheit orlentlierten Philoso-
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terschiedlichen Anleitung un Hilfephie ıne bedeutende Wirkungsgeschich-
K erzielt hat, die zumindest bis 1Ns ıttel- Demgegenüber übe ın einem konstitutiv-
er reicht abhängigen Modell, z.B bei Kierkegaard

Eine annlıche Wirkungsgeschichte bis 87-89), die außere Autoritat des Lehrers
In die Renalssance Aälst sich uch für das 1ne Katalysatorfunktion au Nur durch
ema des Beıtrages VO  - Öönig zeigen den Lehrer könne der Mensch Aaus seiner

Sıtuation befreit werden; da ber kein(» Christus NVLOXOG. Zur Verwendung el-
N1CSs traditionellen ot1vs beli Orıgenes«; menschlicher Lehrer genuge, bedürtfe der
45—58 Dıe Verli.ın beschäftigt sich hier ensch der Autoritat Gottes
VOTIL allem miıt einer Deutung des Ot1VS kenholi ze1ıg sodann auf, WI1e€e be1l Augustl1-
VO Wagenlenker Del Origenes, TÜr den CS 11US €1' Modelle aufeinandertreiffen
entscheidend 1St, wWI1e T1IStUS se1n Ge- und zwischen den Früh- und Spätschrif-
Da (die enschen) 1ın Besitz nımmt. ten keine Vermittlung beider Modelle
on1g vergleicht den Ansatz des Origenes möglich 1st 89—92) Fur die heutige Zeıt,
VOTL em mıiıt Clemens VO  - Alexandrien 1n einer demokratischen Lebenskultur, sE1
un Philo (Bel rer Philo-Deutung VCI- allein die Antwort des Origenes verant-
welst sS1Ee zusätzlich auft Albinos 126 Anm worten, für das Christentum einen

miıt der Edition VO ermann aus dem Weg In die Zukunfit weilisen (93  —
re nach den Untersuchungen Der letzte Beıitrag dieser Festgabe, der
VO Whittaker mMu CS wohl 1N00S VO Ziegler verlalst 1st (»Der ubılus
heilsen; zudem ware dessen Edition Seine Beschreibung und Deutung bei (OQr1-
verwenden) I'  / Augustinus und ım Iruhen ittel-

In einem sehr erhellenden Aufi{fsatz geht alter«; 5-1 beschäftigt sich, dUSSC-
Chr Markschies der Bedeutungsgeschich- hend VO  3 der Liturgiereform ZUrTFr Zeıt Karls

des Großlsen, mıit den unterschiedlichente VO  . QUOLO. bel Orıgenes und Ambrosius
nach (»  as edeutie 0UOLAL? Wel Ant- Auffassungen und Einordnungen des IU-
worten bei Oriıgenes und Ambrosius un hılus bis hin Amalarıus VO  - Metz Dıe
deren Bedeutung für ihre Bibelerklärung hier aufgezeigte Entwicklung mıt den enNnt-
und Theologie«; 59—82). Speziell für Or1- sprechenden HınweisenZMusiktheorie

stellt einen wertvollen Beitrag uch fürMN In seiner Auslegung der vierten Bıt-
te 1mM ater-Unser kann un Rückgriff die lturgle- un Musikwissenscha: dar.
auf Cadiou nachweisen, dafs Origenes Der Aufsatz könnte eiIn Anre1iz se1n, für die
hier gegenüber den platonischen Elemen- mittelalterliche Musiktheorie weıltere
ten VOTL allem stoische Partıen eines and- Überlegungen SE Wirkung VO  - Augu-
buches VO. Herophilus verwendet und sStT1NS Schrift De MUSICA un den azugehö-
damit uch das 1mM griechischen Text auf- rigen Fragen einer neuplatonischen Theo-

rıe VOoO  — Harmonıie erarbeiten, diefallige ENLOVOLOG erklären versucht
60—-74 Ebenso erhellend sind die ber- gleich die pythagoreische Zahlen- un
legungen des ert Ambrosius (7} Musiktheorie au{greilt.
Die Bedeutung der Ausführungen VO  - Insgesamt stellt der Band, dem ine Ver-
Chr. Markschies jeg ber nicht 1U 1n e1- öffentlichungsliste des Jubilars rıge-

L11C5 beigegeben 1st 101—103), einen wertlL-TIG Spezialuntersuchung diesen bel-
den antiken Autoren, sondern S1€e ist uch vollen Beitrag einzelnen Themen der
in dem Aufweis sehen, welchen kon- Orıgenes-Deutung dar.
zeptionellen Beıtrag die Verwendung VO  — München Thomas Böhm
Philosophemen für die Ausgestaltung der
christlichen Theologie un Exegese hat
Seine Darlegungen sind 1n diesem Sinne
paradigmatisch. Phılıp ROusseau: Basıl of C aesarea a V The

Der Beitrag VO  - Schockenho({f, Transformation O1 the Classical Her 1-
» Kirchliche Autoritat als Hilfe ZU tage 20), Berkeley-Los Angeles-Oxford
Christsein wel ntworten der Irühen (University of Calitornlia Press) 1994,
Kirche« 83-—93) stellt wel Grundmodel- 412 A GeDi; ISBN 0-520-08238-9
le bezüglich dieser rage VO  Z Das maleu-
tisch-helfende odell sieht der ert ın Was ratlos hält INnNall en Buch Bası-
der Freiheitslehre des Origenes verwirk- lus VOo  - Casarea ıIn der Hand, In welchem
Il 85—-87) Die Funktion des Lehrers der uftfor erklärt: „Theologica. ideas ll
bestehe 1mMm Sinne des Origenes darın, den nOotT tell much about Basıl, VCI1 though
Schüler anzuleiten, dals dieser ZUT!T e1ge- they INa Yy have een developing 1n Basil’s
NC  — Einsicht gelangt Weil ber Ntier- head”“ (9  — Wenn u1ls nicht theologische
schiedliche Vollkommenheitsgrade gebe, Themen un die Art ihrer Behandlung In
bedürften die Menschen uch einer Schriften un Briefen eIwas über Basilius
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